
!!!!!!!!!!!!!!! 

11. Au •u•st-.----.... -------~~~ 
10~50 «Am Strom». Kleine Hörfolge. 
21.50 Aus seinen «Parabeln>> litest 

Max Hayek. _ 
11.10 II. Abendbericht. Programm 

für morgen. 
12.10 Old Merry Eng land. · Wiener-

Fl"- '<orchester. · 
a2.5f rlautbarung'sdienst d. Ravag. 
13.00 .30 Forts. des Unterhaltungs­

konzertes. 

MIHwoch, 11. August 

SCHWEIZ 
Beromünster· Sendungen von 
Basel, Bern 556 kc 539,6 m 100 kW 
und Zürich 1375 kc 218,2 m 0,5 kW 
12.00 (Zürich) 

Konzert der kleinen Kapelle. 
~eitung: E. Gilbert. 

Klavier-Soli von Otto Strauss. 
1. E. Coates: Miniatur - Suite: a) 

Kindertanz; b) Intermezzo; c) 
Tanz-Scene. 

2. a) Georges Migot: Le Calen­
drier du petit berger; b) Claude 

. Debussy: Le petit negre; c) 
Claude Debussy: Jardin sous Ia 
Pluie. 

3. a) Becce: L~gende d' amour; b) 
Valpatti: Deux Chansons ita­
liennes. 

12.29 Zeitzeichen vom Observatorium 
Neuenburg. Wetter. Nachrichten­
dienst. Börsenkurse. 

12.~A (Zürich) 
.onzert des Radio-Orchesters. 

Leitung: H. Hofmann. 
I. Beliebte Märsche und Walzer. 

1. Blon: Unter dem Siegesbanner, 
2. Ziehrer: In lauschiger Nacht, 

Walzer. 
3. Ganne: Le pere Ia victoire, 

Marsch. 
4. Waldteufel: R~cits d'amour. 

II. Wiener Operettenmusik. 
1. J oh. Strauss: Melodien aus 

«Eine Nacht in Venedig». 
2. · Supp~: · Gavotte du Pacha aus 

der «Reise nach Afrika». 
3. Suuu~: Ouverture zu «Pinn~ 

2. Die bange Nacht ist nun herum 
(Reiterlied um 1840). 

3. Strampedemi · (Landsknechts­
marsch um 1600). 

4. Altes Reiterlied von Ernst Duis, 
Worte von Klabund. 

5. Walter Gättke: Söldner Iied. 
19.30 (Zürich) Kleiner Geschichts­

kalender. 
19.45 Wetter. Nachrichtendienst. 
19.55 (Zürich) 

Schallplattenkonzert. 
1. Liszt: Ungar. Rhapsodie No. 2. 
2. Sibelius: Finnlandia. 
3 Saint - Saens: Bacchanale aus 

· «San1son und Dalila». 
aG.lS (Zürich) «Der Einbrecher». 

Hörspiel von Paul Lang. 
Hörspielgruppe von .Radio Zürich. 
Regie: Artbur Welti. 
Personen: Sie; Er; Der Freund: 
Der Einbrecher. 

-20.45 (Zurich) 
Konzert des Radio-Orchesters. 

Leitung: C. Bernhard. 
1. Mozart: Eine kleine Nacht­

musik. 
2. Beethoven: Sinfonie No. 3 

( «Eroica»). 
21.50 (Zürich) 

Orgelkonzert. 
An der Studio-Orgel: Alfred Baum. 
Mitwirkend: Dora Baum, Sopran . 
1. H. Kaminski: Das Wessobrunner 

Gebet für Gesang und Orgel. 
2. Paul Müller, Zürich: Toccata in 

C-dur für Orgel. 
3 Alfred Baum: Vier Gesänge nach 

· Texten von Franz von Assisi in 
der Nachdichtung von Brentano. 

4. Marcel Dupr~: Pr~lude et Fugue 
en si majeur. 

22.25 (Zürich) Mitteilungen. - Pro­
gramm für morgen. 

12.30 ca. Emissionsschluss. 

Sottans 
Genf 

677 kc 443,1 rn 100 kW 
401 kc 748 m 1.3 kW 

12.29 Zeitzeichen vom Observatorium 
Neuenburg. 

12.30 Neueste Nachrichten, Wetter­
voraussage. 

12.40 Gemeinschaftssendung für Sot­
tens und Monte Ceneri. 

13.30 Schluss. 
1A FiA 7.~it7.~il"h~n vnrn ru, ... ,_ ____ .._ 
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Dr.Karl Doladorf. 
Alte, neue M&4 aeueate Orge~uaik. 
Eia Konaert, daa 'bestillmrt einen besseren Beauoll nrdieat hätte. 
Ein Appel an die Erlanger Bevölkerung täte not. Es iat 
bedauerlich, featatellen zu mdasen, daaa in Erlangen gute 
XuaikTeranatal:tu.ngen ao schlecht 'besucht werden. Innerhal'D 
dieser lih:apreohung darauf hinzuweisen, hat k&WI einen Wert; 
denn die, welche es angeht, lesen diese Zeilen Dicht. 

Altre4 Baum und Dora Baum-Maag bestritten den M"aika'bend 
ara Monta& in der Neustädter Xirohe. Es war anregend ft1r die 
lieaucher, einmal lilwsik su hören, die in .aeutaohlaati. nioht 
eteläu.tig iat. 

D&a erste Werk, ö.as awo. Vortrag kaJR, ata.mmt Yo:a lraJtooia 
Oouperin dem Aalteren (16,1-170,), eiaea •ttglied der Dekaanten 
trauösisehen Organistenfam.Llie. :Nnt Sätze aus einer Orgel­
messe zeigten d<tn Stand der frw.lai)sischen Orgellllwsik seiner 
Zeit. Leichtflt1as1g, beweglich, das ist der spezielle Charakter 
dieser Musik, welche von der Lauten- und nav1el"m\1Si~ f'raa­
aösiachen Stils viel ilbem.ommen hat. 

Von Othmar Schoeck, dem bedeutendsten Schweizer Komponieten 
der G.iigenwart, der, ein Mu.siker deutschen Geiatta,..,..•d41ie• 
vor allem als be$abter Liederdichter einen Namen bat, hörten 
wir drei Lieder {Text von .Mö:ricke und i:';iohendortt). Dora 
Baus sang sie mit natUrlioher, ungekUn~telter Stimme. Ihr 
aym.pathiacher Mezzo-Sopran und die empfindsame E1Jl.tüblun& 
taxulen verdiente liebevolle au..tnahae. 

Das Toccata in 0-dur von Faul Müller, einem Z!iricher Zeit­
genossen, stellte an den Organisten erhebliche .Anforderwlgen. 
Das aus Läuten, fugierten T$1len und Akkorden auaammengeaetate 
Orgelwerk enthält oft gewagt atonale Mlhrstimmtgkeit, inal1te­
sondere im ersten Teil. Ba ist dadurch nicht Je<larman.Da 
Gesoh.maJick. Schöne, kl~volle A.ltkorde abe1·, die in 
cewaltiger PUlle a~klingen, versöhnen den Zuh~rer. 

Vier Liedwerke, vom Organiaten ••l'bat komponiert, folgten ) 
(Lobpreia\ll'l&en aus dem •sonnen~Jfesang• des hl. :rruz. voa Aaslai 
Ea sind, soweit es die Orgelst.im.m€1 oetritft, vier !ongemäl4e, · 
welche Sonne, i>lond, P'eu.er wtd Tod ala G~!genatand. der Betrachtune 
haben. Die Vokalmusik hat Anklänge an Othm.Schoecka Stil. 
Gelegentlich erinnert sie auch in ihrer Art an die Stimm-
führung moderner Opern. 

Von den drei grosaen Chorälen Oeaar Jranka (1822 ... 1890) 
spielte A.4aum 4en in h...moll. Dieses reiche DN.aika.l.ische Werk 
stellt vor allem an die improvisatorische .Pähigkeit wtd an 
den guten Geschmack i.n dar Wa.hl der Orgelregister erbögt;e An- . 
s:prüohe. Der Organiat I!Utisterte diese Atl.!gaae ia herTorragen4er 
Form und :tü.hrto u.na mit seinem Spiel in ein groasea und achC:Snea 
B.eich der töne. • . 

Den Aoaar~lwus bildttte ein .Präludium m1 t Fu.ge dtts fra.ns. 
Orgellleirltvir-tuosen M.ta.reell :Oupre. '.~a& dieaes ~; erk an techniaohe 
Können erfordert, geht weit über d~Sn Durohachnitt b.ina.ua. Die 
FeiAr .. ei ten dieser Musik können du erstemal nicht ertaaat werden 
Vie•laebr verbliiffte die Jertigkei t, .uU t welcher 4er &Wiü'Dende 
Xüaatler Manuale und P~dal beh.andel te • Ba war eiae glaaZTolle 
und. würdip Beaohlieaau.n& dleaea tur die musikgetreuea Erla:ager 
bildenden und unterhaltenden Abende. 
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Erlanger !agblatt, Dro H.Weber. 

Ors;elkoazert Altred Baum. 

Aua Zürich war daa Künstlerpaar .A.lfred Baum und Dora Baua 
gekommen, uns im Sohlusakonzert dea Instituts lli kircfula­
muaik der Universität französische Orgelmuaik und ~ieder 
von Othmar Sohoeck, Zürich und von Altred Baum selbst 
nahezubringen. Der nicht gute Besuch dea wertvollen Abends 
was gewiss darin begründet, daaa gleichzeitig eine viel­
versprechende Theatervorstellung angekündigt war. Die 
Leistungen der Züricher Gäste standen auf einer sebr beachtens­
werten Höhe, und was sie spielten und sangen, war höchst inte­
ressant. 

A l f r e d B a u • , Organist am Neumünster in Zürich, 
spielte unter voller Ausnützung der vielen Möglichkeiten 
unserer Heustädter Orgel mit kaum je versagender Technik 
alte und neue Kompositionen. Er begann m.it J'rantois 
Couperin, 1631-1700, dem aus einer Organistenfamilie her­
vorgegangenen französischen Altmeister eines zierlichen 
navierstiles. Die fünf Sätze aus einer Orgelmesse sind. 
heiter,und hell, mehr anm.ütig und elegant als grossartic 
gehalten, von der Art deutscher Kirchenmusik weit entferat, 
muten sie mehr wie ein Ohrenschmaus, weniger als ~iische 
M.uaik an. Wie aus einer anderen Welt sprach die Toüata 
in C des zeitgenössiachen, in Zürich lebenden Paul Müller an, 
voll geistvoller Kontrapunktik, harmonisch kühn, in der 
Wirkung auf den Hörer fast spröde im Vergleich zu den 
nachher gespial ten ''i'ierken von Cesar Pranck und Ma.roell 
Du.pre. Die gewaltige Choralphantasie von Cesar l'ra.Mok 
in h-Moll, wohl eines der schönsten Orgelwerke dieaea 
deutachblUtigen Meistere, der ala Kirchenmusiker in Paria 
bestimmenden Einfluss auf die Bntwicklung der französischen 
Musik ausübte, machte wohl unter allen Darbietungen den gröaaten 
und besten Eindruck. Im äusserlichen Effekt wurde J'rancks 
Werk von Marcel Dupre, der als Organist in Paria wirkt, mi~ 
seinem Präludium und Fuge in C in Schatten gestellt, einem 
Werke, das in virtuoser Weise die Klangmöglichkeiten einer 
groasen Orgel ausnützt, doch so, dass das bunte Klingen zua 
Selbstzweck zu werden droht. 

Tiefgehende seelische Eindrücke vermittelte der aohöne 
Gesang von D o r a B a u m. Ihre Stimme, ein hoher Alt 
von ganz persönlicher Färbung, steht im Dienst einer 
durchaus künstlerischen Tongebung und Textgestaltung. 
S o wurde sie den Liedern von Seheeck "An meine Mutter• 
nach Mörioke, •Auf meines Kindes Tod" und "Ergeiung" nach 
Eichendorft in schöner Weise gerecht. Eine noch anapruoha­
vollere Aufgabe stellten der Sängerin die "Tier Lobpreisungen 
aus dem Sonnengesaang des heil lranziskus von Assiai" 
die ihr Gatte Altred Baum vertont hat. Die Autgaae, 
die er sich dabei gestellt hat, erinnert etwa an die 
Vertonung der Sonette Miohelangeloe durch Hugo Wolf. Man 
konnte beim erstmaligen Hören ohne Kenntnis des Werkes wohl 
den Eindruck haben, dass die Gesänge Altred Baums in der 
Singstimme und ihrer Deklamation den erhabenen Text•n 
gerecht werden und daas die Gesangslinie mit der begleitenden 
Untermalung, die in ihrer motivischen Gestaltung oft auch 
Eigenwert hat, einen würdigen Versuch bedeutet, den Sonnen­
gesang des hl.Franziskus zu komponiereno 
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ALFRED BAUM 

• 23. IX. 1904 in Zürich. Orgelstudien 

bei E. lsler (Konservatorium Zürich) und 

Prof. A. Sittard in Hamburg. Organist 

an der Neumünsterkirche Zürich, be­

tätigt sich auch als Pianist und Lehrer 

an der Musikschule Winterthur. 

l Dienstag 15. Aug.1939 
1 

18.15 Uhr in der Kirche 

WOLLISHOFEN 

~(l 25 2 :!~ .ti ,Q ••• 

PROGRAMM 

Emil Frey Andante und Toccata in d-Moll 
• 1898 

Alfred Baum Fünf Gesänge nach Texten von Franz von Assisi 

für Mezzosopran und Orgel 

Franz Liszt 
1811-1 886 

Die Sonne - Der Mond - Das Feuer - Die Erde -

Der Tod 

Fantasie und Fuge über den Choral "Ad nos, ad 

salutarem undam" aus Meyerbeers "Prophet" 

MITWIRKEND 

Dora Baum, Mezzosopran, Zürich 

. teuet' 
Programm, zum Eintritt berQ\~~=:'\et"\• 
zu 25 Rp. (inkl. 5 Rp. Bille~euer)~ 

e,0 ''""'M~ 
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 Je soussigné Philippe Canguilhem, directeur du département Musique de l’Université 

de Toulouse Jean-Jaurès atteste que Monsieur Stefan KEYM a été recruté par notre Université 

en tant que Professeur des Universités en musicologie. Il occupera cet emploi permanent de 

fonctionnaire à compter du 1er septembre 2016. 

 

 

Fait à Toulouse, le 28 juin 2016, pour valoir ce que de droit.  

 

Philippe CANGUILHEM 

 

 

Reformierte Kirche «Auf der Egg» Zürich-Wollishofen

Freitag, 24., und Samstag, 25. Februar 2017

Zwischen Retrospektive und Reform: 
Musik, Kunst und Kirche 

im frühen 20. Jahrhundert

www.kunstklangkirche.org

gefördert durch

UBS Kulturstiftung

 
 
Département Musique     
5 Allées Antonio Machado 
31058 Toulouse Cedex 9 
FRANCE 
 

 

 

  

 Je soussigné Philippe Canguilhem, directeur du département Musique de l’Université 

de Toulouse Jean-Jaurès atteste que Monsieur Stefan KEYM a été recruté par notre Université 

en tant que Professeur des Universités en musicologie. Il occupera cet emploi permanent de 

fonctionnaire à compter du 1er septembre 2016. 

 

 

Fait à Toulouse, le 28 juin 2016, pour valoir ce que de droit.  

 

Philippe CANGUILHEM 

 

 

Tagungsprogramm



	 Freitag/Samstag 24./25. Februar 2017

2	 3

Willkommen in der KunstKlangKirche

Gästebuch
Wir heissen Sie willkommen und wünschen Ihnen einen spannenden Aufenthalt in der 
KunstKlangKirche. Im Gästebuch beim Eingang können Sie Ihre Wünsche und Anregungen 
festhalten, aber auch Ihre Anschrift und Email-Adresse notieren, wenn Sie über Angebote 
und Programm der KunstKlangKirche informiert werden möchten. 

Eintritt frei 
Neue Mitglieder, die Solidarität mit der Trägerschaft «Freundeskreis KunstKlangKirche  
Zürich» zeigen, sind herzlich willkommen. Beim Eingang finden Sie Informationen zum 
Freundeskreis. Der Flyer enthält einen Anmeldetalon.

Das etwas andere Check-Heft
ermöglicht Ihnen, die KunstKlangKirche auf ungewöhnliche Art zu unterstützen. Sie erhalten 
das Check-Heft beim Eingang.

Briefkasten
Im Briefkasten beim Eingang können Sie ausgefüllte Karten aus dem Check-Heft deponie-
ren, ebenso die Anmeldung für den Verein «Freundeskreis KunstKlangKirche Zürich».

Toiletten
In der Kirche wie auch im Unterrichtsraum (Üetliberg-Seite der Kirche) finden Sie Toiletten.

Kollekte
Die Orgelpfeifen im Foyer nehmen Ihren freiwilligen Beitrag entgegen. Ihre Kollekte ist zur 
Deckung der Kosten des Symposiums bestimmt.

Verpflegung
Unsere Freiwilligen haben ein kunstvolles und reichhaltiges Verpflegungsangebot 
vorbereitet. Die Kosten dafür werden über die Kollekte gedeckt.

Berichte und Fotos
werden auf der Homepage www.kunstklangkirche.org veröffentlicht. Wenn Sie unseren 
Newsletter bestellen, informieren wir Sie über Neuigkeiten der KunstKlangKirche.

Wir danken
den vielen Freiwilligen sowie den Mitarbeitenden der Reformierten Kirche Wollishofen, die 
das Symposium im Hintergrund vorbereitet haben. Ebenso danken wir allen Mitwirkenden, 
die das Symposium gestalten.
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Freitag, 24. Februar 2017

1315	 Empfang und Begrüssung

1330	 Wort und Ton – ein ungleiches Paar?  
Eine religionsgeschichtliche Betrachtung

Prof. Dr. Wolfgang W. Müller, Luzern

1415 	 Intermezzo

Frank Martin (1890 – 1974)
Sonata da chiesa (1938/1941)

Thomas Jäggi, Orgel
Peter Eberl, Flöte

1430 	 Pause

1500 	 Schweizer Kirchenbau der 1930er-Jahre

PD Dr. Johannes Stückelberger, Bern

1545 	 Adolf Brunner, Paul Müller-Zürich  
und die Geistige Landesverteidigung

M.A. Franziska Sagner, Zürich



	 Freitag/Samstag 24./25. Februar 2017

4	 5

1630 	 Intermezzo 

Adolf Brunner (1901 – 1992)
aus «Fünf Motetten»
«Kommt und lasst uns wandeln im Lichte des Herrn»
Jesaja 2,5 / 5,21 / 31,1

«Leben wir, so leben wir dem Herrn»
Römer 14,8 / Hiob 1,21

Willy Burkhard (1900 – 1955)
aus «Kleiner Psalter»
«Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen» Op. 82, Nr. 3
	Psalm 121

«Singet dem Herrn ein neues Lied!» Op.82, Nr 6
Psalm 96,1.2.4.7-9.11-13

Collegium Vocale Grossmünster
Kantor Daniel Schmid, Leitung

1645 	 Pause

1715	 «Papst ja – Rom nein!» Johann Baptist Hilber zwischen  
Patriotismus und katholischem Sendungsbewusstsein

	 M.A. Dominik Kreuzer, Zürich 

Johann Baptist Hilber (1891 – 1973)
aus «Missa pro Patria» (1941)
Kyrie – Gloria – Sanctus

Collegium Vocale Grossmünster
Mutsumi Ueno, Orgel
Kantor Daniel Schmid, Leitung

1800 	 «Dem konsequenten naturgegebenen Wachstum aller geistigen  
Werte entsprechend»: Orgelbauästhetik und Orgelbau  
in der Schweiz der 1920er- und 1930er-Jahre

Dr. Michael Meyer, Zürich 
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1845	 Apéro / Verpflegung

Unterrichtsraum (Üetliberg-Seite der Kirche)

1930	 Konzert auf der Kuhn-Orgel von 1937

Adolf Brunner (1901 – 1992)
Pfingstbuch über den Choral «Nun bitten wir den heiligen Geist» (1936/37)
1. Praeambulum – 2. Choral – 3. Partita – 4. Passacaglia – 5. Choral

Alfred Baum (1904 – 1993)
Der Sonnengesang des hl. Franz von Assisi
für Alt und Orgel (1937/39)
(Textfassung: Franz Brentano, 1838 – 1917)

Charles Tournemire (1870 – 1939)
Symphonie-Choral d’Orgue en six parties enchaînées op. 69 (1935)

Epigraph (Zitat aus Psalm 18, mit Umstellungen)
Yahwéh, mon rocher, ma forteresse, mon roc  où je trouve asile !
Les liens de la mort m’environnaient, les filets de la mort étaient tombés devant moi.
Dans ma détresse, j’invoque Yahwéh, de son temple il entendit ma voix, et mon cri parvint à ses oreilles.
Il abaissa les cieux ! Il descendit …
La terre fut ébranlée et trembla ; une sombre nuée était sous ses pieds…
Yahwéh étendit sa main et me saisit.
Il me retira des grandes eaux ; il m’a mis au large… […] Il m’a sauvé !
Yahwéh, tu fais briller mon flambeau… Tu éclaires mes ténèbres.
Béni soit mon rocher…
Je t’aime, Yahwéh, ma force !

Herr, Du mein Hort, meine Burg, mein Fels, auf dem ich Schutz finde!
Die Bande des Todes umschlossen mich, die Schlingen des Todes waren über mich gefallen.
In meiner Verzweiflung rufe ich den Herrn, in seinem Tempel hörte er meine Stimme und mein Schrei erreichte 
seine Ohren.
Er neigte die Himmel! Er fuhr hernieder…
Da wankte die Erde und erbebte; eine dunkle Wolke war unter seinen Füßen…
Der Herr streckte seine Hand aus und fasste mich.
Er zog mich aus tiefen Wassern; er führte mich ins Weite… Er rettete mich!
Herr, Du lässt meine Leuchte strahlen… Du erhellst mein Dunkel.
Gepriesen sei mein Fels… Lieb habe ich Dich, Herr, meine Stärke! 

Ulrike Andersen, Alt
Prof. Tobias Willi, Orgel
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Samstag, 25. Februar 2017

900	 Die «Grossen Messen» von Julius Bittner, Wilhelm Petersen  
und Walter Braunfels

Prof. Dr. Paul Thissen, Paderborn

945	 Zwischen Gregorianik und Atonalität:  
zu Charles Tournemires Orgelwerken der 1920er- und 1930er-Jahre

Prof. Dr. Stefan Keym, Toulouse

1030	 Orgelmusik des frühen 20. Jahrhunderts

Charles Tournemire (1870 – 1939) 
Auszüge aus dem Office de l‘Assomption, 
L‘Orgue mystique N° 35 (in Assumptione BMV)

Prof. Tobias Willi, Orgel

Ottorino Respighi (1879 – 1936)
Elevazione (1912)
(original für Harmonium)

Präludium in a-Moll 
über den Bach-Choral «Ich hab mein Sach Gott heimgestellt» (1910)

Präludium in d-Moll (1910)

Nicola Cittadin, Orgel

1100	 Pause
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1130	 Die geistliche Musik Ottorino Respighis

Prof. Dr. Christoph Flamm, Lübeck

1215	 Arthur Honeggers Oratorium «La Danse des Morts»

Dr. Dr. Siglind Bruhn, Katowice und Ann Arbor (Michigan)

1300	 Chormusik zum Abschluss 

Josef Garovi (1908 – 1985)
Missa festiva in honorem S. Nicolai de Flüe
Kyrie – Gloria – Credo – Sanctus – Benedictus – Agnus Dei

Chor an Liebfrauen
Witte Maria Weber, Sopran
Gregor Ehrsam, Orgel
Bernhard Pfammatter, Leitung
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Veranstaltungsprogramm

Freitag, 24. Februar 2017, 13.15 Uhr – Samstag, 25. Februar 2017, 13.30 Uhr
Symposium «Zwischen Retrospektive und Reform:  
Musik, Kunst und Kirche im frühen 20. Jahrhundert»
Thementage in Zusammenarbeit mit dem Musikwissenschaftlichen Institut 
der Universität Zürich (Prof. Stefan Keym, Dr. Michael Meyer)

Samstag, 4. März 2017, 17.00 Uhr
Orgelmusik aus Kirche und Salon
Werke aus Frankreich, der Schweiz und England mit Christoph Grohmann  
an den Orgeln der KunstKlangKirche

Samstag, 18. März 2017, 10.00 – 21.00 Uhr
Die Johannes-Passion: Kunst, Theologie, Musik
Thementag in Zusammenarbeit mit der Theologischen Fakultät und dem
Musikwissenschftlichen Institut der Universität Zürich
Aufführung der «Johannes-Passion» von J.S. Bach mit dem Collegium Vocale Grossmünster 
und La Chapelle Ancienne

Sonntag, 26.März 2017, 17.00 Uhr	
«einmal mit jeshua spazieren gehen» – literarisch-musikalische Annäherungen  
an Golgatha
Chormusik von Gregorio Allegri, Domenico Scarlatti, Karlheinz Stockhausen, Hans-Jürgen 
Gerung (Schweizer Uraufführung)
ensemble cantissimo | Oliver Mannel, Rezitation | Markus Utz, Orgel und Leitung

Samstag, 8. April 2017 (in Planung)
Thementag «Jazz+Kirche»

Sonntag 2. Mai 2017 (in Planung)
Öffentlichkeitstag 2017 der «KunstKlangKirche Zürich» 

Weitere Anlässe sind in Vorbereitung!

Das Programm wird auf der Homepage www.kunstklangkirche.org publiziert.
Informationen zum Programm können Sie bestellen: sekretariat@kunstklangkirche.org

Planungsstand: 23. Februar 2017 – Änderungen vorbehalten



Inhalt  

Die Dienstagsvesper Zürich West 

pflegt die Zwiesprache zwischen Mu-

sik und Wort, lädt ein, in den Reso-

nanzraum von Klängen, Texten und 

der Stille hineinzuhorchen. In jeder 

Vesper erklingen abwechslungswei-

se geistliche Chor-, Ensemble- und 

Orgelmusik aller Epochen und Stile. 

Die Psalmen, die wir lesen, sprechen 

von Freude und Sorge, kennen Klage 

und Lob, menschliche Not und den 

Mut, ihr engagiert entgegenzutreten. 

Sonst gibt es wenig mehr zu hören, 

im Wechsel von Musik, Wort und Stil-

le ist Raum für alle, die kommen.

Wir feiern diese Vesper jede Woche. 

Musikinteressierte und Vorbeigehen-

de sind dazu eingeladen, Anwohne-

rinnen und Anwohner aus dem Quar-

tier genauso wie Touristinnen und 

Touristen. Die Vesper lädt ein, ein-

zukehren, im klangvoll stillen Raum 

Ruhe zu finden, dem Tag gemeinsam 

einen Abschluss zu geben. 

Die Dienstagsvesper geht auf eine 

Kooperation der reformierten Kirche 

Zürich Industriequartier mit der Zür-

cher Hochschule der Künste zurück. 

Die Liturgie wird in der Regel von ei-

ner Pfarrerin aus dem Industriequar-

tier, Brigitte Becker oder Liv Kägi, 

geleitet. Neben den verschiedenen 

Vokalensembles der Kirchgemeinde 

unter der Leitung von Kantor Marco 

Amherd wirken auch die verschiede-

nen Chöre und Ensembles der ZHdK 

regelmässig bei der Gestaltung der 

Vespern mit, ergänzt durch weitere 

Ensembles und MusikerInnen aus der 

näheren Umgebung sowie durch den 

Organisten Tobias Willi und Orgelstu-

dierende der ZHdK. 

Weitere Informationen:
www.kirche-industrie.ch

Tobias Willi, Organist, tobias.willi@zh.ref.ch

Marco Amherd, Kantor, marco.amherd@zh.ref.ch

Johanneskirche
Limmatstrasse 114, 8005 Zürich
Tram 4, 13, 17, Bus 32 bis Limmatplatz

Januar bis Juni 2017 

jeden Dienstag, 18.30 Uhr

Johanneskirche

Dienstagsvesper 
Zürich West
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Programm  
Dienstag, 3. Januar

„Und es kamen Sterndeuter 
aus dem Osten“
Orgel-Vesper mit Werken von 
Messiaen, Dubois und Litaize
Tobias Willi, Orgel
Liturgie: Pfarrerin Liv Kägi

Dienstag, 10. Januar
„In Gottes Hand“
Kanon-Vesper
Kantorei der ZHdK; 
Leitung: Beat Schäfer
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker

Dienstag, 17. Januar
„Bitten und Beten“
Chor-Vesper mit Musik 
von Leoš Janácek
VocalEnsemble und Instrumentalisten 
der ZHdK; Leitung: Markus Utz
Andrea Paglia, Orgel
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker

Dienstag, 24. Januar
„Singt dem Herrn“
Offene Sing-Vesper zum Mitmachen
(Probe ab 17.50 Uhr); 
Leitung: Kantor Marco Amherd
Tobias Willi, Orgel
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker

Dienstag, 31. Januar
„Denn so hat Gott die Welt geliebt“
Chor-Vesper mit Werken von 
Stainer, Shera, Wilson und Tomkins 
Motettenchor der ZHdK; 
Leitung: Stephan Klarer
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker

Dienstag, 7. Februar
„Irdisches und himmlisches Treiben“
Orgel-Vesper mit Werken von 
Langlais, Messiaen u.a.
Sacha Rüegg, Orgel
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker

Dienstag, 14. Februar
„Er träumt von künft‘ger 
Frühlingszeit“
Improvisations-Vesper mit 
Lyrik und Musik im Dialog
Tobias Willi, Orgel
Liturgie: Pfrn. Liv Kägi

Dienstag, 21. Februar
„Meinen Frieden gebe ich Euch“
Cembalo-Vesper mit Musik 
von Louis Couperin
Matías Lanz, Cembalo
Liturgie: Pfarrerin Liv Kägi

Dienstag, 28. Februar 
„Frühlingssehnsucht“
Chor-Vesper mit Werken 
von Britten, Busto und Poulenc
Vokalensemble Zürich West; 
Leitung: Marco Amherd
Liturgie: Pfarrerin Liv Kägi

Dienstag, 7. März
„Passions-Vesper I: O Mensch, bewein 
dein‘ Sünde gross“
Chor-Vesper mit Musik aus dem 
Frühbarock von Othmayr u.a.
Vokalensemble CantAmabile; 
Leitung: Paul Wegman Taylor
Liturgie: Pfarrerin Liv Kägi

Dienstag, 14. März
„Passions-Vesper II:  Jesus 
nimmt das Kreuz auf sich“
Orgel-Vesper mit Werken von 
Dupré und Messiaen 
Tobias Willi, Orgel
Liturgie: Pfrn. Liv Kägi

Dienstag, 21. März
„Passions-Vesper III: Mich dürstet“
Orgel-Vesper mit Werken 
von Tournemire, Bach u.a.
Tobias Willi, Orgel
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker

Dienstag, 28. März
„Passions-Vesper IV: Dein 
Wille geschehe“
Chor-Vesper mit Chorälen 
aus der Johannespassion
Ensemble Ripieno; 
Leitung: Marco Amherd
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker

Dienstag, 4. April
„Passions-Vesper V: Pange lingua“
Gregorianik und Orgelmusik 
von Nicolas de Grigny
Choralschola der ZHdK; 
Leitung: Stephan Klarer
Martin Kuttruff, Orgel
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker

Dienstag, 11. April
„Passions-Vesper VI: Mein Gott, 
warum hast du mich verlassen?“
Chor-Vesper mit Werken 
von Mendelssohn
Kantorei der ZHdK; 
Leitung: Beat Schäfer
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker

Dienstag, 18. April
„Christ lag in Todesbanden“
Orgel-Vesper mit barocker Musik 
von Scheidt, Scheidemann u.a.
Tobias Willi, Orgel
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker

Dienstag, 25. April
„Sonnengesang“
Duo-Vesper mit Musik 
von Alfred Baum
Ulrike Andersen Alt; 
Tobias Willi, Orgel
Liturgie: Pfarrerin Liv Kägi

Dienstag, 2. Mai
„Heimat I“
Volksmusik-Vesper mit Jodel-Duo
Trudi & Matthias Hunziker, Gesang; 
Tobias Willi, Orgel
Liturgie: Pfarrerin Liv Kägi

Dienstag, 9. Mai
„Heimat II“
Familien-Vesper mit den 
Unti-Kindern
Leitung: Marianne Barth; 
Tobias Willi, Orgel
Liturgie: Pfarrerin Liv Kägi

Dienstag, 16. Mai
„Heimat III“
Duo-Vesper mit Werken von Paul 
Müller-Zürich und Kurt Meier
Elisabeth Germann, Sopran; 
Tobias Willi, Orgel
Liturgie: Pfarrerin Liv Kägi

Dienstag, 23. Mai
„Heimat IV“
Chor-Vesper mit Musik von Bach 
(„Lobet den Herrn, alle Völker“)
Kantorei der ZHdK; 
Leitung: Beat Schäfer
Andrea Paglia, Orgel
Liturgie: Pfarrerin Liv Kägi

Dienstag, 30. Mai
„Heimat V“
Duo-Vesper mit Musik von Frank 
Martin (Sonata da Chiesa)
Johannes Knoll, Oboe;
Tobias Willi, Orgel
Liturgie: Pfarrerin Liv Kägi

Dienstag, 6. Juni
„Der Geist weht, wo er will“
Gregorianik-Vesper zu Pfingsten
Choralschola der ZHdK; 
Leitung: Stephan Klarer
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker

Dienstag, 13. Juni
„Joy, joy, joy!“
Chor-Vesper mit Gospels 
und Spirituals
Kantorei der ZHdK and friends; 
Leitung: Beat Schäfer
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker

Dienstag, 20. Juni
„Wie bin ich doch so herzlich froh“ 
Chor-Vesper mit Schweizer Musik 
von Meier, Meyer und Brunner
Johannes-Kantorei; 
Leitung: Marco Amherd
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker

Dienstag, 27. Juni
„Look at the World“
Chor-Vesper mit Werken 
von Rutter und Tallis
Motettenchor der ZHdK; 
Leitung: Stephan Klarer
Liturgie: Pfarrerin Brigitte Becker
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